


Nr .9452 Wien .Dienstag WDeutschesVolksblatt 27 .April1915 Seite3würdigtwerdenkönnen,undes ist hiernichtderRaum,
umauch nur einemZweigedieser Tätigkeit gerechtwerden

zukönnen .
Mitzudenmenschlichrührendsten ,aberauchärztlichundtechnischschwierigstenAufgabengehörtes ,denim

Kriegean den GliedmaßenschwerVerletzten diese zuer¬
haltenoderdurchkünstlichederart zuersetzen ,daßsienicht
nurnichtverunstaltetsind ,sondernauchdemaltenoderirgendeinemanderenBerufenachgehenkönnen.

Esnagnicht unangebrachtsein ,geradeüberdieseSeitederFürsorgetütigkeiteinigeWortemehrzusagen.
Damußvor allem gleich vorwegbetont sein ,daßdie
KriegschirurgieunsererTageerfreulicherweisenichtmehrsoausgiebigwiefrüherbeiVerletzungenderGliedmaßenvon
demMesser Gebrauchmacht ,da dieFortschritteinderWundbehandlungesermöglichen,ohneSchädigung
des GesamtorganismusauchschwerverletzteGliederdem

Körperzu erhalten .Wiederholteoperative Eingriffe ,deren
Richtung durch das Röntgen =Bildgegeben ist ,dienender
Entfernung von Knochensplittern und etwaigen Fremd¬
körpern ,kunstvolle Nähtestellen den ZusammenhangderGewebeder Sehnenund Muskelnwieder her undeine
entsprechendeBettungin festemaseptischenVerbandleitet
die Heilungder Wundenein .Nochim Verbandebeginnt
in vorsichtiger WeisedurchZuggewichtedie Streckungder
Gliedmaßenundsetzt die zu so proßerBedeutunggeradein
derKriegschirurgiegediehenevrihopädischeBehandlungein ,diespäterin MassagenundimTurnenanentsprechenden
Apparatenihre Fortsetzungfindet .Dadurchwerdeninvielen
Fällen Lähmung ,BewegungslosigkeitundVerkürzungder
GliedmaßenverhindertunddieseihrernatüirlichenBe¬stimmungwiedergegeben.Dort ,woeineErhaltungderGliedmaßennichtmehr
möglichist undzuihrerAbnahmegeschrittenwerdenmuß,
setzt ein andererZweigder ärztlich - technischenBehandlungein :derkünstlicheGliederersatz.SolchekünstlicheErsatz¬gliederheißenProthesen.DiesesvonvielenunverstandeneWerkin weitestemMaßemöglichzumachenunddem
griechischeWortspuktjetzt ohnehinoft in denSpalten
verständlichedeutscheWorte .WasaufdiesemGebietege¬leistetwerdenkannundgeleistetwird ,mußnichtnurStaunen
undBewunderungerregen ,sondernist zugleicheinTrost
hartenSchicksalbeiroffenwurden,einGliedodergarmehrereSliebnaßerzuvertieren .
Eiselsbergeinen38jährigenMannvor ,dermitlichenWienerFrauenbundesDienstagdenzweikünstlichenBeinenwiejederandereMenschgehtund20 .d .M.dortihreJahresversammlungabhielt .DieVor¬
steht ,ja großeStreckenalle Tagezurücklegt .Erhat abersitzendeFrauDirektorHeimikonnteunterdenzahlreichen

auchzweikünstlicheVorderarmederenDaumenbeweglichAnwesendenunteranderenbesondersbegrüßen:Denerstenist .ErißttrinktundschreibtmitdiesenkünstlichenArmen ,VizebürgermeisterHierhammer,StadtratSchwer,entkleidet sich selbst ,kurz er macht von seinen künstlichen Bezirksvorsteher Bergauer samt Frau ,dieGemeinde¬
GliedmaßendendenkbarausgiebigstenGebrauch .DerMannräteRotterundEffenberger,dieBezirksräte
einesamerikanischenBandagistenundbewährtensichbei die BundespräsidentinFrauGuttmannsowiedie
geringenReparaturenbis aufdenheutigenTag.

Es ist bei uns vor allemdas WerkzweierMänner ,die vertreterin FrauFrick ( InnereStadt ) ,FrauJung¬diewichtigeFragedesGliederersatzesindiesemWeltkriegehoer(Leopoldstadt),FräuleinSchumitzkymitder
vordie Oeffentlichkeitbrachtenundsie praktischin die TatSchriftführerinFräuleinBerghofer(Dornbach=Neu¬umsetzten.Dereineist EisenbahnministerDr .Forster ,derwaldegg)unddiesVertreterderchristlichenPresse.
in Eisenbahnerkreisendie ja schonin Friedenszeiteneinen
gewissenStocksolchUnglücklicherstellen ,dieGliederver¬nTätigkeitsberichtüberdasabgelaufeneVereinsjahrsieren ,dieIdeederProthesenbeschaffungfürinKriegs¬undanteinherzlichenWortenderunermüdlichenVor¬
undBahndienstenwährenddesKriegesverunglückteEisen -sitzendenFrauHeim,dieindieserschwerenZeitsichvor
hahnerins RollenbrachteundzwarmitdembestenEr¬lmder Kriegsfürsorgeaktionmustergültigbetätigtundfolge .DurcheinefreiwilligeGehaltsabgabesowiedurchdurcheineSammlungimBezirkenahezu4000K .der
andereZuwendungenwurdeungeahntschnelleinsehrbe =Verwundetenfürsorgezugeführthabe.RednerbesprachhieraufdeutenderFondsfürdiesenedlenZweckaufgebracht.DiediehaltlosenAngriffegegendenBürgermeister,dieerunterrekonvaleszenten Eisenbahner ,die Gliedmaßen verloren allgemeiner Zustimmung und Beifall gebührend zurückwies

haben ,sindzurzeitin demschönenGenesungsheimimundschildertedie umfassendenVorsorgen ,welchedieGe¬
zweigenunterrichtetundunterwiesenwerden,diesieauchunddienurdurchdasmangelndeEntgegenkommenanderer
gliedmaßenausführenkönnen.SchonjetztzeigtdieseSchulefessorJungbauerbeleuchteteinvortrefflicherWeiseschöneErfolgeundmanersiehtdarausauchschondiegroßedenjetzigenKriegalseinenKampfgegenLügeundFalsch¬
dieser Fragefür dieBetrosenen.

zuhelfen ,wozuer eineallgemeineSammlungfür diesetaggefeierthabe .(LebhafterBeifall. )
ZweckeinsLebenrief ,hater auchals steterFördererder

befaßt ,vor ganz bedeutende Ausgaben stellen ,aber ihr auch waren —und kaum zwei Monate später habe manunsere

rungenwirddieseIndustriefördernundbelebenunddamitbrenneihndieHandindemBewußtsein,daßdieserSchurkenichtnurtechnisch,sondernaufdenbetreffendenZweigPoincarésiegedrückthabe.(LebhafterBeifall.)derChirurgiebelebendwirken.Allerdingsmußdaraufver¬
wiesenwerden,daßdiekünstlichenGliedmaßen,sollenerdierastloseArbeitdesRatesderSieben,wiedieBürger¬
bedeutendeKostenerfordern .

Daher möge jeder die Prothesenaktion nach seinen Ratschläge wurden aber in den Wind gesprochen ,mangab¬

Mittelnfördern.SiesolldieKrüppelwiederzuglücklichendemBürgermeisterzwarimmerrechtundmachtesichstets

Oesterreichische Vatrauille .

Mögees Viribus unitis gelingen ,dieses schöne

Auslandezu zeigen ,daß wir nicht nur gutenHerzeus
derZeituugen,ganzunnützfürebensoguteundgemein¬ind,sondernauchdieKraftunddenWillenhaben,dieGütein eineTatumzusetzen ,dieallenzugutekommt.

Lisch .
undeineHoffnungfürjeneUnglücklichen ,dievondemFranenversammlunginderJosefstadt.

HesselsGartensaal„ zurStadtBrünn "erwiessichalsNurein Beispiel :Vorgesternführte Professorviel zu klein ,als die OrtsgruppeJosesstadt desChrist¬

hatseineGliedmaßenbeieinemUnfalle ,dener imJahreKoch,Lange ,PreherundSedlakmitihren1907erlittverloren .SeineErsatzgliedersinddasWerkFrauen,BezirksratHeim,ProfessorFungbauer,
OrtsgruppenvorsitzendenFrau Salatsch mit ihrer Stell¬

Beirat Stadtrat Schwergabin gedrängterKürze

Kaasgrabenuntergebracht,wosievoralleminjenenDienst-meindeWienzurApprovisionierungWiensgetroffenhabeHerausgegebenvomMinisteriumdes
nochohnedenBesitzallerGliedmaßenodermitErsatz=Kreisenichtvölligrealisiertwerdenkonnten.(Beifall.)Pro¬DSpeisensindfürvierbisfünfPersonenberechnet.
wirtschaftlicheBedeutungderenergischenInangriffnahmeheit .TannwürdigteerdieBedeutungdesChristlichen16DekaZucker,Schneevon5Eillaren8DekaKartoffel¬

Frauenbundes,insbesondereauchin der Zukunft ,dadie mehl ,Saft einerhalbenZitrone ,Marmelade.Dotter ,EinezweitediesbezüglicheAktiongingvomGeheim=FraueneinausgedehnteresBetätigungsfeldimöffentlichenZuckerundZitronensaftwerdensehrschaumiggerührt,dann¬rate Exner aus ,der sich schon durch manches offene Wort Leben erlangen dürften .Schließlich feierte Redner die mit Schnee und Mehl vermischt ,auf Papier gebacken ,noch

undmanchevernünftigeundhochnützlicheAnregungeninBundespräsidentinFrauSophieGuttmann,dieerstheißmitMarmeladebestrichen,eingerolltundmitZuckerdiesemKriegehervortat.Nichtnurbereit,denUnglücklichenkürzlichinseltenerFrischeundRüstigkeitihren70.Geburts=bestreut.
VizebürgermeisterHierhammer,mit Hochrufen2 Dotter ,10DekaZucker ,15DekaMaismehl ,15DekatechnischenZweigeauchdie hoheBedeutungder Fragebeifälligst begrüßt ,schilderte eingangsseiner Rededie Gerstenmehl ,10DekaReismehl ,10DekaKartoffelmehl,

nachdieserRichtungerkannt.DerKriegwirddieIndustrie ,EmpfangsfeierlichkeiteninLyonanläßlichdervorjährigen2DekaHefe(Germ),fernerMilchMehlundZuckerzudie sich mit der Erzeugung der künstlichen Gliedmaßen Ausstellung ,welche an äußerem Prunk kaum zu übertreffen einer Gärprobe ( Dampfl ) ,Milch ,Salz ,1 Löffel Rum .In

reicheBetätigungschaffen .DenAnforderungengerechtzuVaterlandsangehörigenaufdasgemeinstebeschimpftundMilch,Mehl,eineGärprobevonHefe,SalzundRumwerden ,wird den Erzeugern und ihren ärztlichen Veratern mißhandelt —das sei die „ grandenation “die keinen Herr -und schlägt den Teig gut ab ,der nicht zu fest seindarf .

nichtleichtwerden,aberebendiesesMaßderAnforde-gottkennt—undkeineTreueundkeineWahrheit!—NochDannfülltmanihnineinebefetteteundbemehlteReh¬

ZudenApprovisionierungsfragenübergehend,schilderteZucker,3Dotter,½LiterMilch,28Dekagemischtes
siehochgespanntenAnsorderungengenügen,mechanischemeisterWiensmitdendreiMagistratsreserentengenannt1½DekaBackpulver,Rum,Schneevon3Eiklaren.
KunstwerkesolidesterKonstruktiondarstellen,dieauchganzwerden,welchedieRegierungrechtzeitigaufalleEventua=miggerührteButterwirdmitZucker,Dottern,Milch,litäten einesWeltkriegesaufmerksamgemachthaben .Unsere

Kriegeausführlichbesprechenlassen ;einesist sicher ,daß
die Parteigrundsätzeder christlichsozialenParteiunzweifel¬
hafteineFestigungersahrenhaben ,insbesonderederAnti¬
semitismushat viel weiterumsich gegriffen ,als sichjetzt

öffentlich -konstatterenlaßt .( RauschenderBeifall . )Auchdie
Zusammengehörigkeitaller DeutschenOesterreichswirdhoffentlichundnotwendigerweiseeineStärkungerfahren.(StürmischerBeifall . )

BezirksvorsteherBergauerdanktedemChristlichenWienerFrauenbundfür dieopferfreudigeMitarbeitinder
Kriegsfürsorgetätigkeit des 8 .Bezirkes ,wosich umdie
Präsidentin ,FrauHeim ,die Frauengescharthaben ,um
in der Frauenhilfsaktion bereits neun Monate sehr er¬
sprießliche' Arbeitzuleisten .Auchdasin Kürzezuer¬richtendeGenesungsheimvomRotenKreuzeim8 .Bezirke

wirdunterderbewährtenLeitungderFrauBezirksratHeimstehen .( LebhafterBeifall . )
NachDankeswortender BundespräsidentinFrau

Guttmannan denBeirat Stadtrat Schwer ,densie
auchzu seiner GenesungvonschwererKrankheitbeglück¬
wünschte ,nahmsie die Neuwahlenvor ,welcheeinstimmig
dievorgeschlageneListemitFrauHeimanderSpitzeergaben.

ObwohlschoninvorgerückterStunde,wußteGemeinde¬
rat Rotterdie Frauenfür seineBesprechungderver¬schiedenenApprovisionierungsfragenzuinteressieren ,wobei

er insbesondere die Schädlichkeit einesgewissen
Zwischenhandels und die Profitgier der
Zucker =undKohlenbaronesowieandererGroß¬unternehmerkennzeichnete.

MenschenundbrauchbarenMitgliedernderGesell-chaftandasStudiumseinerVorschläge ,abervorlauterStu¬
machen.SiesollnichtnurdiekörperlicheVerunstaltungdierenkammanzukeinenTaten,bises ,wennnichtzuvon ihnen nehmen ,sondern ,was Menchenkunstvermag ,spät ,so doch schion sehr spät war .( AllgemeineZu¬
tun ,umihnendieimDienstedesVaterlandesundderstimmung. )EinigederhaarsträubendstenGerüchteüberden

AllgemeikheitverlorenenGliedmaßeninsolcherWeiseBürgermeisterundseineeigenePersonbesprechend,weistzuersetzen,daßesihnenmöglichist ,entwederinihremBe=ernichtnurderenvölligeUnwarheit,sondernauchgrenzen¬
rufezubleibenodereinemanderenErwerbenachzugehen .loseUnsinnigkeitnach.Vieleswerdesicherstnachdem

Lebensmittelfragen .
Kochanleitungenfür dieKriegszeit .

Innern . )

Biskuitrollen ( Rouladen ) .5Dotter ,

Kaffeebrot .10 Deka Butter ( Margarine ) ,

einemAbtriebevonButter ,ZuckerundDotterngibtman

rücken -oderBiskuitform ,läßtihnzweiStundenaneinemnichtzuwarmenOrteaufgehenundbäcktihn .
Backpulverkuchen .10 DekaButter ,10Deka

Mehl(Kartoffel -,Reis =,Mais =oderGerstenmehl ),

Rum ,der Hälfte des Mehles ,eventuell auch 3Deka
Rosinenvermengt.HieraufwirdderSchneegleichzeitigmitdemRestedesMehles,denmanmitdemBachulver
vermischthat ,dazugerührt.DerTeigwirdineinebefetteteundbemehlteFormgefüllt undbei mäßigerHitzeim
Rohregebacken.

Verschiedenes.
FalscheGemüsesuppennachSchweizerArt .Kohl¬

suppe.1Kohlkopf,4DekaFett ,2DekaGerstenmehl,
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